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Durch ihre Lage in der Mitte Europas und in der 
Kontaktzone des lateinischen und des germanischen 
Stammes scheint die Schweiz dazu bestimmt, immer mehr 
zur verbindenden Klammer zwischen den grossen Völkern 
zu werden, die sie umgeben. (Manuel général, 1870) 

 

Mehr als 150 Jahre lang sind Nationalhistoriker von einzelnen nationalen Einheiten mit 
spezifischen kulturellen Eigenschaften ausgegangen. Verbindungslinien und 
Wissenstransfer zwischen diesen Entitäten wurden hingegen verschwiegen und sind 
lange Zeit zu wenig beachtet worden. Die Schweiz lässt sich aber nicht als Essenz, als 
„Sonderfall“ verstehen, sondern es gilt, die politischen, kulturellen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Einwirkungen nachzuzeichnen, die von ausserhalb übernommen 
wurden. Die Schweiz stellt einen Raum intensiver kultureller Transfers dar. Wissen und 
Bezüge aus dem Ausland wurden aufgenommen, angeeignet und reinterpretiert, sei es im 
kantonalen, regionalen, lokalen oder nationalen Rahmen. 
Dieser Schwerpunkt der traverse setzt sich zum Ziel, die Rolle von kulturellen Importen 
und ausländischen Bezügen in der Schweiz genauer zu fassen. Die komplexen Prozesse 
von Aufnahme, Transfer und Reinterpretation von Ideen und Praktiken aus Wirtschaft, 
Politik, Gesellschaft, Anthropologie, Kultur, Bildung oder Religion zu verschiedenen 
Zeiten stehen im Mittelpunkt. Die Schweiz wird als Schnittpunkt, als Ort des 
Zusammentreffens und der Verschmelzung verstanden. Dabei sind folgende 
Fragekomplexe von besonderem Interesse: 
 

- Wo hatten Transfers ihren Ausgangspunkt und welche Elemente wurden in den 

schweizerischen Kontext aufgenommen (Techniken, gesellschaftliche und politische 

Praktiken, Ideen, Texte, Religionen, Kunstobjekte usw.)? 

 

- Wie funktionieren solche Transferprozesse, welche institutionellen Strukturen, 

persönlichen Kontakte oder Objekte sind daran beteiligt (z. B. ÜbersetzerInnen, 

VerlegerInnen, KünstlerInnen, WissenschaftlerInnen, politische, wirtschaftliche und 

religiöse Migration, Sammlungen, Kultur- und Wissenschaftsinstitutionen wie z. B. 

Museen, Akademien, Universitäten, religiöse Orte usw.)? 

 



- Wie spielte sich die Aneignung im schweizerischen Kontext ab, wenn sie nicht als 

einfache Übernahme, sondern als dynamische Reinterpretation, Adaption, 

Transformation oder Umdeutung konzipiert wird? (Espagne u. a. 2016). 

 

- Für welche Wissensbestände, Praktiken oder Innovationen lässt sich ein Transfer in die 

Schweiz und dann weiter in andere Kontexte feststellen? 

 

Anhand konkreter Transferprozesse strebt dieser Schwerpunkt der traverse eine 

Relektüre des Kulturtransferkonzepts und seiner Methoden anhand des schweizerischen 

Falls an. Dieser Ansatz steht im Zusammenhang mit anderen Konzepten der connected 

history und soll damit einen Beitrag zur transnationalen Geschichte der Schweiz leisten. 

 

Wir freuen uns über Projektskizzen (max. 6.000 Zeichen) und einen kurzen CV bis zum 

15. Dezember 2017 an alexandre.fontaine@unil.ch, bianca.hoenig@unibas.ch und 

matthieu.gillabert@unifr.ch. 
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